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7.4 Facharzt / Fachärztin für Kinderchirurgie 
(Kinderchirurg / Kinderchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Kinderchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon1 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Kinderchi-

rurgie, davon 
- 12 Monate in Kinder- und Jugendmedizin, davon 

können 
- 6 Monate in der intensivmedizinischen Versor-

gung von Kindern und Jugendlichen abgeleis-
tet werden 

- können 6 Monate in einer anderen Facharztweiter-
bildung des Gebietes Chirurgie oder in Anästhesi-
ologie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neurochi-
rurgie, Radiologie oder Urologie oder in Handchi-
rurgie angerechnet werden 

- können bis zu 12 Monate im ambulanten Bereich 
abgeleistet/angerechnet werden. 

 
 

   
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Behandlung, Nachsorge und Rehabili-
tation von Fehlbildungen, Erkrankungen, Infektio-
nen, Organtumoren, Verletzungen, Verbrennungen 
sowie deren Folgen im Kindesalter einschließlich 
pränataler Entwicklungsstörungen 

- den instrumentellen und funktionellen Untersu-
chungsmethoden 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- den endoskopischen, laparoskopischen, minimal-
invasiven, mikrochirurgischen Operationsverfahren 
und Laser-Techniken 

- der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletz-
ten einschließlich des Trauma-Managements und 
der Überwachung 

- der konservativen und operativen Frakturversor-
gung einschließlich gelenknaher Frakturen und 
Gelenkverletzungen sowie plastisch-rekonstrukti-
ver Techniken 

- der enteralen und parenteralen Ernährung insbe-
sondere nach Operationen, auch bei Früh- und 
Neugeborenen 

- den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verlet-
zungsartenverfahren der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Repositionen von Frakturen und Luxationen sowie 
Versorgung von Weichteil- und Organverletzungen 

- operative Eingriffe einschließlich endoskopischer, 
minimal-invasiver, mikrochirurgischer und Laser-
Techniken 
- an Kopf und Hals, z.B. Trepanationen, ventri-

kuläre Liquorableitungen, Osteoplastik bei 
Craniostenose, Tracheotomien, Thyreoid-
ektomien, Korrektur von Kiemengangsanoma-
lien, ösophagotracheale Fisteln, Verletzungen 
und muskulärer Schiefhals, Tumorresektionen 

   

- an Brustwand und Brusthöhle, z.B. Korrektu-
ren von Fehlbildungen, Erkrankungen und 
Verletzungen der Brustwand, der Brusthöhle, 
des Mediastinums, des Tracheobronchialsys-
tems, der Lungen und des Oesophagus, Re-
sektion äußerer, mediastinaler und pulmonaler 
Tumoren 

- an Bauchwand, Bauchhöhle und Retroperi-
toneum, z.B. Korrektur von Fehlbildungen, 
operative Therapie von Organverletzungen 
äußerer und innerer Hernien, bei Funktionsstö-
rungen und entzündlichen Erkrankungen, in-
testinale Resektionen einschließlich Tumorre-
sektionen 

- am Urogenitaltrakt, z.B. Korrektur von Fehlbil-
dungen der Nieren, ableitenden Harnwege und 
des inneren und äußeren Genitale einschließ-
lich Verletzungen, Tumorresektionen 

- am Gefäß-, Nerven- und Lymphsystem, z.B. 
bei Fehlbildungen einschließlich Dysraphien, 
Verletzungen und Tumoren, Anlage von 
Shunts, Port-Implantationen 

- am Stütz- und Bewegungssystem, z.B. bei 
Frakturen, Luxationen und Weichteilverletzun-
gen einschließlich deren Folgen, Weichteil-, 
Knochen- und Gelenkinfektionen, Tumoren 

- bei plastisch-rekonstruktiven Eingriffen, z.B. 
bei Fehlbildungen, kongenitalen Defekten und 
Defektverletzungen an Kopf, Hals, Brustwand, 
Rumpf und Extremitäten und Zwerchfellplasti-
ken, Haut-, Muskel-, Sehnen- und Knorpel-
plastiken 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Kinderchirurgie 
begonnen haben, können diese nach Bestimmungen der 
bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 
 


